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Ehrungen bei der Freiwilligen Feuerwehr

Im Rahmen der Jahreshauptversammlung wurden bei der Freiwilligen Feuerwehr zahlreiche
Aktive geehrt. Gleichzeitig konnten Markus Hirth, Fabian Gerstner, Jonas Schoch und Mario
Bleier in die Wehr aufgenommen werden.
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Amtliche Bekanntmachungen

Änderung der Satzung
über die Erhebung von Gebühren im Bestattungswesen

(Bestattungsgebührenordnung) vom 29. November 2001
zuletzt geändert am 20. November 2003

Aufgrund der §§ 4 und 11 der Ge-
meindeordnung für Baden-Württem-
berg sowie den §§ 2, 11 und 13 des
Kommunalabgabengesetzes für Ba-
den-Württemberg hat der Gemein-
derat am 21. Januar 2010 folgende
Änderung der Satzung von Gebühren
im Bestattungswesen beschlossen:

§ 1
§ 5 Benutzungsgebühren wird, wie
folgt, geändert:

Es werden folgende Gebühren erhoben

1. für die Bestattung

1.1 von Personen im Alter von sechs
und mehr Jahren 765 Euro

1.2 von Personen unter
sechs Jahren 350 Euro

1.3 von Tot- und Fehlgeburten
150 Euro

1.4 ein Zuschlag von 1.1 bis 1.3 für
Bestattungen an Samstagen,
Sonntagen und Feiertagen von je

50 %

1.5 ein Zuschlag zu 1.1 für die Tiefer-
legung bei der jeweils ersten Be-
stattung in ein doppelttiefes
Grab 85 Euro

1.6 für die Überlassung der Fried-
hofskapelle Weisenbach für eine
Trauerfeier 180 Euro

2. für die Beisetzung von Aschen
2.1 in Urnenerdgräbern 140 Euro

2.2 in Urnenstelen (mit Aufwand
Bauhof) 95 Euro

2.3 in Urnenstelen (ohne Aufwand
Bauhof) 50 Euro

2.4 ein Zuschlag zu 2.1 bis 2.3 für die
Beisetzung an Samstagen, Sonn-
tagen und Feiertagen von 50 %

3. für die Überlassung eines Reihen-
grabes

3.1 für Personen im Alter von sechs
und mehr Jahren 690 Euro

3.2 für Personen unter 6 Jahren
270 Euro

4.1 für die Überlassung eines Urnen-
reihengrabes 80 Euro

4.2 für die Überlassung eines Urnen-
reihengrabes in Urnenstelen

30 Euro

Führt die Urnenbeisetzung in ei-
nem Wahlgrab zu einer Verlänge-
rung des Grabnutzungsrechtes an
einer Wahlgrabstätte, so wird für
den erneuten Erwerb eines Nut-
zungsrechts eine Gebühr entspre-
chend Nr. 6 der Bestattungsge-
bührenordnung erhoben.

5. für die Verleihung von besonde-
ren Grabnutzungsrechten

5.1 für ein Wahlgrab doppeltbreit
1.325 Euro

5.2 für ein Wahlgrab doppelttief
825 Euro

5.3 für ein Urnenwahlgrab doppelt-
breit 150 Euro

5.4 für ein Urnenwahlgrab in Urnen-
stelen 60 Euro

6. Für die Verlängerung von Nut-
zungsrechten werden folgende
Gebühren erhoben:

6.1 Für ein Wahlgrab doppeltbreit
pro Jahr der Verlängerung

53 Euro

6.2 Für ein Wahlgrab doppelttief pro
Jahr der Verlängerung 33 Euro

6.3 Für ein Urnenwahlgrab doppelt-
breit pro Jahr der Verlängerung

6 Euro

6.4 Für ein Urnenwahlgrab in Ur-
nenstelen pro Jahr der Verlänge-
rung 2,40 Euro

Angefangene Jahre werden je-
weils voll gerechnet.

7. Grabplatzgrundgebühr für jede
Bestattung in einem Grabfeld

1.360 Euro

8. für sonstige Leistungen
8.1 für das Ausgraben, Umbetten

oder Tieferlegen von Leichen, Ge-
beinen und Urnen je Hilfskraft
und Stunde 32 Euro

8.2 ein Zuschlag zu 8.1 in besonders
erschwerten Fällen von je 50 %

8.3 für die Beisetzung der von aus-
wärts überführten Gebeinen

120 Euro

§ 2
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am 1. Februar 2010
in Kraft.

Weisenbach, 21. Januar 2010

gez. Toni Huber
Bürgermeister

Hinweis
Eine etwaige Verletzung von Verfah-
rens- oder Formvorschriften der Ge-
meindeordnung für Baden-Württem-
berg (GemO) oder aufgrund der
GemO beim Zustandekommen dieser
Satzung wird nach § 4 Abs. 4 GemO
unbeachtlich, wenn sie nicht schrift-
lich innerhalb eines Jahres seit der Be-
kanntmachung dieser Satzung ge-
genüber der Gemeinde geltend ge-
macht worden ist; der Sachverhalt,
der die Verletzung begründen soll, ist
zu bezeichnen. Dies gilt nicht , wenn
die Vorschriften über die Öffentlich-
keit der Sitzung, die Genehmigung
oder die Bekanntmachung der Sat-
zung verletzt worden sind.
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Öffentliche Bekanntmachung
des Abwasserverbandes
„Mittleres Murgtal“, Sitz: Gernsbach

Verbandsversammlung
Die nächste Verbandsversammlung
findet am Mittwoch, den 3. Februar,
11 Uhr im Rathaus Gernsbach (kleiner
Sitzungssaal)

statt. Die Sitzung der Verbandsver-
sammlung ist gemäß § 15 GKZ öffent-
lich. Die Bekanntmachung erfolgt
nach § 19 der Verbandssatzung.

Tagesordnung:

1. Beratung und Beschluss des Wirt-
schaftsplanes 2010

2. Umsetzung der Regenwasserbe-
handlungskonzeption
Regenüberlaufbecken Hilpertsau
- Baubeschluss und Ermächtigung
der Verwaltung zur Vergabe -

3. Verschiedenes

Gernsbach, den 25. Januar 2010

gez.: Dieter Knittel
Verbandsvorsitzender

Altersjubilare
2. Februar, 70 Jahre
Edda Schick, Schulstraße 4

3. Februar, 73 Jahre
Wolfgang Heitz, Rathausstraße 11

5. Februar, 77 Jahre
Juliana Sentef, Koloniestraße 2

5. Februar, 71 Jahre
Peter Farkas, Hangstraße 25

6. Februar, 79 Jahre
Theresia Krämer, Hauptstraße 31

6. Februar, 71 Jahre
Dieter Szymanski, Am Wingert 5

Amtliche Nachrichten

Mülltermine im Februar
Mittwoch, 3. Februar Glassammlung
Donnerstag, 4. Februar Biotonne
Dienstag, 9. Februar Graue Tonne
Mittwoch, 10. Februar Grüne Tonne
Donnerstag, 11. Februar

Gelbe Tonne

Donnerstag, 18. Februar
Biotonne

Dienstag, 23. Februar Graue Tonne
Donnerstag, 25. Februar

Gelbe Tonne

Notdienste der Ärzte und Apotheken
Ständige Notrufnummern - Weiter-
leitung an diensthabenden Arzt

Der ärztliche Bereitschaftdienst
steht den Patienten in Notfällen
von Montag bis Donnerstag jeweils
ab 19 Uhr bis zum Folgetag 8 Uhr
und Freitag ab 19 Uhr bis Montag 8
Uhr sowie vor Feiertagen ab 19 Uhr
bis zum Tag nach dem Feiertag 8
Uhr zur Verfügung.

Allgemeinärztlicher
Bereitschaftsdienst
L 01805 19292-109

Augenärztlicher
Bereitschaftsdienst
L 01805 19292-122

HNO-ärztlicher
Bereitschaftsdienst
L 01805 19292-124

Kinderärztlicher
Bereitschaftsdienst
L 01805 19292-125

Gynäkologischer
Bereitschaftsdienst
L 01805 19292-126

Zahnärztlicher
Bereitschaftsdienst
von 8 bis 8 Uhr
(von 10 bis 12 Uhr in der Praxis)

Dr. Volker Mai
Schützenstraße 7, Weisenbach
L 07224 3449

Tierärztlicher
Bereitschaftsdienst
von Samstag 12 Uhr bis Montag 8 Uhr

Praxis Mussler
Muggensturmer Straße 6a, Durmersheim
L 07245 5536

Apotheken
Der Dienst dauert von 8.30 bis 8.30 Uhr

Samstag, 30. Januar
Igelbach-Apotheke, Heckenbrunnenpfad 1
Loffenau, L 07083 524250

St. Laurentius-Apotheke, Murgtalstraße 85
Bad Rotenfels, L 07225 1302

Sonntag, 31. Januar
Schiller-Apotheke, Hauptstraße 93
Gaggenau, L 07225 2095

Alle Angaben ohne Gewähr!

Bevölkerungsfortschreibung Gemeinde Weisenbach
Monat Dezember 2009

Weisenbach Au Neudorf Gesamt

Stand der
Bevölkerung
30.11.09 1.779 649 131 2.559

Zugang
Zuzüge 3 3 2 8
Geburten 1 0 0 1
Weggang
Wegzüge 3 1 3 7
Sterbefälle 5 0 0 5

Stand der
Bevölkerung
31.12.09 1.775 651 130 2.556
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Haushaltssatzung - Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2010 eingebracht
Die Haushaltssatzung und der Haushaltsplan
für das Haushaltsjahr 2010 wurden durch die
Verwaltung in der Sitzung des Gemeinderates
am Donnerstag, 21. Januar 2010 eingebracht.
Bürgermeister Toni Huber führte in seiner
Haushaltsrede aus:

„Finanzpolitik“, so hat der frühere Stuttgarter
Oberbürgermeister Manfred Rommel einmal
gesagt, sei die Auseinandersetzung zwischen
jenen Leuten, die einen Euro haben und zwei
Euro ausgeben wollen und jenen anderen, die
wissen, dass dies nicht geht. Ich danke Ihnen,
dass wir in Weisenbach unsere Haushaltsbera-
tungen nie unter dieser Prämisse führen muss-
ten. Wir mussten uns schon immer nach der De-
cke strecken und die Möglichkeit zur Vertei-
lung von Wohltaten war von jeher bei uns,
wenn überhaupt, nur eingeschränkt möglich.
Zwischenzeitlich ist zu 99 % sicher, dass die von
der Gemeinde im Jahr 2006 eingenommene
Gewerbesteuernachzahlung von 3,3 Millionen
Euro nicht zurückgezahlt werden muss. Inso-
fern wäre es ja nur nachvollziehbar, wenn man
nun auf den Gedanken käme, dieses Geld für
die verschiedensten Investitionen und Unter-
haltungsmaßnahmen zu verwenden. Leider ist
dem jedoch nicht so. Auch wenn wir die Gewer-
besteuer nicht zurückzahlen müssen, so ist un-
ter anderem durch die Wirkungen des kommu-
nalen Finanzausgleichs das Geld trotzdem na-
hezu weg. Um dies zu verstehen, muss man die
Haushaltsjahre 2006 und 2008 einmal näher be-
trachten. Dabei kann man feststellen, dass von
den Gewerbesteuereinnahmen im Jahr 2006
zunächst einmal rund 740.000 Euro Gewerbe-
steuerumlage an das Land abgeführt werden
mussten.

Die weiteren Auswirkungen zeigten sich dann
im Jahr 2008, als uns die Wirkungen des Finanz-
ausgleichs in vollem Maße trafen. So erhielt die
Gemeinde Weisenbach rund 500.000 Euro ge-
ringere Finanzzuweisungen wie im Jahr 2006.
Darüber hinaus mussten wir an das Land eine
um ca. 650.000 Euro höhere Finanzausgleichs-
umlage und an den Landkreis eine um rund
625.000 Euro höhere Kreisumlage als im Jahr
2006 zahlen. Somit fehlen der Kasse durch die
Wechselwirkungen des Finanzausgleichs und
durch die Gewerbesteuerumlage schon einmal
über 2,5 Millionen Euro. Außerdem muss man
berücksichtigen, dass wir ohne diese außeror-
dentlichen Einnahmen im Jahr 2006 eine Kre-
ditaufnahme von 300.000 Euro benötigt hät-
ten. Tatsächlich konnte die Gemeinde jedoch
die Verschuldung seit dem Jahre 2003 kontinu-
ierlich zurückführen. Des Weiteren hatten wir
im Jahr 2006 den Verkauf von EnBW-Aktien
zum Ausgleich des Haushalts geplant. Trotz all-
dem hatten wir zu Beginn des Jahres 2009 noch
eine allgemeine Rücklage von über 1,4 Millio-
nen Euro. Wäre die Finanz- und Wirtschaftskri-
se nicht gekommen, so hätten diese Rücklagen
für Unterhaltungs- und Investitionsmaßnah-
men verwendet werden können. Die Finanz-
und Wirtschaftskrise ging leider jedoch auch an
der Gemeinde Weisenbach nicht spurlos vor-
bei.

Dies zeigte sich in deutlich geringeren Einnah-
men beim Anteil an der Einkommensteuer und
bei den Finanzzuweisungen, insbesondere
aber bei den deutlich geringeren Gewerbe-
steuereinnahmen. Diese betrugen im Jahr 2009
lediglich noch ca. 35.000 Euro.

Auch die Jahre 2010 bis 2012 werden deutlich
geringere Einnahmen bei den Finanzzuweisun-
gen des Landes und beim Anteil an der Einkom-
mensteuer mit sich bringen. Die Rücklage von
1,4 Millionen Euro zum 1. Januar 2009 muss
und wird deshalb zur Überwindung der Finanz-
und Wirtschaftskrise eingesetzt werden.

Sie sehen also, meine Damen und Herren, auch
wenn die Rechnung vielleicht im Einzelfall
nicht einfach nachzuvollziehen ist, so wird da-
mit aber doch deutlich, dass uns keine Mittel
zur Verteilung übrig bleiben. Vielmehr wird es
erforderlich sein, den Verwaltungshaushalt zu
konsolidieren und dies heißt: „Einnahmen rauf
und Ausgaben runter“. Mit der Anpassung der
verschiedensten Gebühren haben wir auf die
gestiegenen Anforderungen und die sich da-
durch verschlechternden Kostendeckungsgra-
de unserer Einrichtungen reagiert. Darüber hi-
naus haben wir die Ausgaben des Verwaltungs-
haushalts wo es geht nochmals weiter redu-
ziert.

Ohne strukturelle Veränderungen, wie z. B. die
Zusammenführung der beiden Kindergärten
wird es uns jedoch nicht gelingen, die Ausga-
ben im notwendigen Maße zu reduzieren. Le-
diglich das Verschieben von Investitions- und
Unterhaltungsmaßnahmen, wie wir dies seit-
her bereits getan haben, wird uns in der Zu-
kunft nicht mehr weiterhelfen, zumal wir oh-
nedies einen Investitionsstau von mehreren
Millionen Euro vor uns herschieben. Die Ver-
waltung wird deshalb dem Gemeinderat in den
Jahren 2010 und 2011 weitere Maßnahmen,
die zu einer nachhaltigen Verbesserung des
Verwaltungshaushaltes führen, vorlegen.

Der Haushalt 2010 im Allgemeinen ist aufgrund
der diffusen Konjunkturaussichten natürlich
mit gewissen Risiken behaftet. Diese liegen ins-
besondere auf der Einnahmeseite und hier im
speziellen bei den erhofften Einnahmen aus
der Gewerbesteuer von 350.000 Euro. Ob die
Einnahmen aus dem Gemeindeanteil an der
Einkommensteuer und den Schlüsselzuweisun-
gen realistisch sind, werden wir wohl erst nach
der neuen Steuerschätzung im Mai 2010 wis-
sen. Die Verwaltung wird deshalb auch im
Haushaltsjahr 2010 bei der Bewirtschaftung
der bewilligten Mittel zurückhaltend sein und,
wo dies möglich ist, größere Auftragsvergaben
erst im zweiten Halbjahr 2010 tätigen.

Das Gesamtvolumen des Haushalts 2010 ver-
mindert sich gegenüber dem Vorjahr auf
5.699.000 Euro, was einem Minus von 13,2 %
entspricht. Das Volumen des Verwaltungshaus-
halts vermindert sich dabei durch verschiedene
höhere Unterhaltungsaufwendungen sowie
die veranschlagten Planungskosten lediglich
um 0,3 % auf 5.091.000 Euro. Das Volumen des

Vermögenshaushalts vermindert sich hingegen
um 855.000 Euro auf nur noch 608.000 Euro.

Bei der Erstellung des Haushalts lagen folgende
haushaltswirtschaftliche Ziele der Verwaltung
zugrunde:

1. Erwirtschaftung einer Zuführungsrate an
den Vermögenshaushalt zumindest in der
Größenordnung der planmäßigen Kredit-
tilgungen.

2. Ausgleich des Vermögenshaushaltes ohne
Kreditaufnahme.

3. Reduzierung der Rücklagenentnahme auf
das unabdingbar notwendige Maß.

Vor diesem Hintergrund konnten im Verwal-
tungshaushalt auch 2010 nur in bescheidenem
Maße Unterhaltungsmaßnahmen vorgesehen
werden.

Um für die Zukunft vorzusorgen war es außer-
dem wichtig, Mittel für die Fortführung der Be-
bauungspläne „Obere Schlechtau“ sowie
„Sportgelände“ zu veranschlagen. Trotz Ver-
besserung der Einnahmesituation durch höhe-
re Gebühreneinnahmen und nochmalige Re-
duzierung der Ausgaben in vielen Bereichen
gelang es jedoch nur, eine Zuführungsrate in
Höhe von 80.000 Euro zu erwirtschaften. Sie
liegt damit unter dem Ansatz für die planmäßi-
gen Tilgungen in Höhe von 109.000 Euro. Wie
bereits vorhin ausgeführt, müssen deshalb wei-
tere Anstrengungen unternommen werden,
um diese Zielsetzung in den künftigen Jahren
wieder zu erreichen.

Um die weiteren haushaltswirtschaftlichen Zie-
le (keine Kreditaufnahme, möglichst geringe
Rücklagenentnahme) verwirklichen zu kön-
nen, beträgt das Investitionsvolumen im Jahr
2010 lediglich ca. 500.000 Euro. Schwerpunkte
der Investitionen sind dabei zum einen der Um-
bau der Dachgeschosswohnung im Kindergar-
ten Weisenbach zu weiteren Kindergartenräu-
men sowie der Bau einer Lärmschutzwand an
den Sportanlagen. Des Weiteren sind Mittel
vorgesehen, zum Abschluss des Flurbereini-
gungsverfahrens im Teilgebiet II Weisenbach
links der Murg sowie zur Sanierung der Stütz-
mauer an der Straße zum Freibad (Hangsiche-
rung).

Gerade auch bedingt durch den Rückgang der
Einwohnerzahlen und durch den einen oder
anderen Wohnungsleerstand in unserer Ge-
meinde ist es erforderlich, die städtebauliche
Erneuerung und Entwicklung mittels Landessa-
nierungsprogramm in Weisenbach und im
Ortsteil Au durch das Entwicklungsprogramm
Ländlicher Raum weiter voranzutreiben. Für
Zuschüsse zu privaten Sanierungsmaßnahmen
ist deshalb im Haushaltsplan 2010 eine Summe
von 100.000 Euro vorgesehen. Der entspre-
chende Zuschuss des Landes beträgt ca. 60.000
Euro.

Die Finanzierung der Ausgaben des Vermö-
genshaushalts insgesamt erfolgt zum einen
durch die Zuführungsrate vom Verwaltungs-
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haushalt von 80.000 Euro, zum anderen durch
die Entnahme aus der Rücklage von 267.000 Eu-
ro sowie durch Zuschüsse des Landes in Höhe
von 261.000 Euro. Eine Kreditaufnahme ist wie
bereits erwähnt nicht erforderlich. Durch die
planmäßige Tilgung verringern sich deshalb
die Schulden zum 31. Dezember 2010 um
109.000 Euro auf 1.313.000 Euro. Der Stand der
allgemeinen Rücklage beträgt zum 31. Dezem-
ber 2010 voraussichtlich noch 483.000 Euro.
Noch größere Unsicherheiten, wie für das
Haushaltsjahr 2010, sind naturgemäß mit der
mittelfristigen Finanzplanung verbunden.

Die weitere wirtschaftliche Entwicklung und
die Auswirkungen auf die Steuereinnahmen
und den deutschen Arbeitsmarkt spielen dabei
eine herausragende Rolle. Nach den derzeiti-
gen Orientierungsdaten würden sich für die Fi-
nanzplanungsjahre bis 2013 nur noch umge-
kehrte Zuführungsraten ergeben. Aufgrund
der so genannten Unsicherheiten sowie der
schwierigen finanziellen Rahmenbedingun-
gen konnten in den Jahren 2011 bis 2013
deshalb keine größeren Investitionsmaßnah-
men in die Finanzplanung aufgenommen wer-
den. Während im Jahr 2011 der Haushaltsaus-
gleich noch durch eine Entnahme aus der allge-
meinen Rücklage möglich ist, wäre im Jahr
2012 neben der restlichen Entnahme aus der
Rücklage erstmals wieder eine Kreditaufnah-
me von rund 170.000 Euro erforderlich. Im Jahr
2013 wäre sogar eine Kreditaufnahme von

270.000 Euro erforderlich.

Da diese Kreditaufnahmen nach § 87 GemO so
nicht zulässig wären, ist deshalb bis zu diesem
Zeitpunkt eine weitere Konsolidierung des Ver-
waltungshaushalts erforderlich bzw. der Ein-
satz von Ersatzdeckungsmitteln, wie beispiels-
weise von Grundstückserlösen.

Neben der Fortführung der Innerortsentwick-
lung durch das Landessanierungsprogramm
und das Entwicklungsprogramm Ländlicher
Raum ist deshalb auch an die Baureifmachung
von weiteren Grundstücksflächen zu denken.
Eine Fortschreibung des Flächennutzungspla-
nes sollte deshalb 2010 und ff. ins Auge gefasst
werden. Mit diesen Ausführungen möchte ich
nun den Haushalt 2010 in die Beratung einbrin-
gen. Gleichzeitig möchte ich mich beim Bau-
ausschuss, beim Finanz-, Kultur- und Sozialaus-
schuss, aber auch bei den übrigen Gemeinderä-
ten für die guten und konstruktiven Beratun-
gen über das gesamte Jahr 2009 hinweg bedan-
ken.

Ein herzlicher Dank gilt auch allen Mitarbeitern
in der Verwaltung, im Bauhof und sonstigen
Einrichtungen, die mit viel Engagement und
großem Einsatz die Geschicke der Gemeinde er-
folgreich mitgestalten. Besonders bedanke ich
mich bei meinem Kämmerer, Werner Krieg, für
die stets engagierte, gewissenhafte und akribi-
sche Aufstellung des Haushaltsplanes.

Johann-Belzer-Schule Weisenbach

Informationsabend der Klassen 4
Am Montag, 8. Februar, findet an der
Johann-Belzer-Grundschule Weisen-
bach eine Informationsveranstaltung
für die Eltern der Kinder aus den Klas-
sen 4 aus Reichental, Obertsrot, Hil-
pertsau und Weisenbach statt. Neben
einem Überblick in Sachen Schullauf-

bahnmöglichkeiten und Empfeh-
lungskriterien werden Vertreter
sämtlicher weiterführender Schulen
im Raum Gernsbach /oberes Murgtal
zu einer umfassenden Beratung zur
Verfügung stehen. Beginn der Veran-
staltung ist um 19.30 Uhr.

Sperrmüllbörse
In der »Sperrmüllbörse« haben die
Leser jede Woche die Möglichkeit,
Möbel, Hausrat, sperrige Gegen-
stände, die nicht mehr gebraucht
werden, aber noch zu gebrauchen
sind, an dieser Stelle anzubieten,
soweit sie verschenkt werden.

»Anzeigenwünsche« können
schriftlich beim Bürgermeisteramt
abgegeben werden.

Angebote der Woche:
1. Kuschelige Couch, modernes De-
sign, 1,40 x 0,70 m, Liege: 1,30 x
1,90 m, L 5890
2. Eckbank, gepolstert, 1,35 x 1,70
m, mit Truhe, Eiche hell, zwei pas-
sende Stühle; Esstisch, ausziehbar,
1,15 x 0,75 m, L 50092
3. Schlafzimmerschrank, Eiche-
Nachbildung, 2,26 x 2,25 m; zwei
Nachttische, L 6492626

Schulnachrichten

Vereinsnachrichten

Aerobic-Frauen Au

Schlempeln
Zu unserem diesjährigen Schlempeln
am schmutzigen Donnerstag, 11. Feb-
ruar, treffen wir uns um 17 Uhr in der
Auer Sporthalle.

Ich werde für uns Sekt und etwas zum
Knabbern besorgen. Von da aus star-
ten wir dann unsere „Schlempel-
tour“. Kostüme wie besprochen. Bitte
gebt mir eine Rückmeldung, ob Ihr
mitgeht. Meine Telefonnummer
655640. Vielen Dank. Bis dann und
Helau euer Trainer.

Heimatpflegeverein Weisenbach

Stubenabend
Wir laden zu unserem diesjährigen
traditionellen und geselligen Stuben-
abend am Mittwoch, 3. Februar, ab 19
Uhr, ins Kolpinghaus Weisenbach ein.

Die Gäste werden mit „Geschichten“
aus der Region vom Heimatforscher
Jürgen Österle aus Gaggenau unter-
halten. Die liebenswert und pfiffig er-
zählten Lebensgeschichten, Episoden
und Extravaganzen erfreuen die Zu-
hörer bei Heimatabenden und Vorle-
senachmittagen. Zwischendurch
zeigt Paul Krieg Filmausschnitte von
ehemaligen Stubenabenden.

Für das leibliche Wohl ist mit einem
Bauernvesper und Moschd für einen
Unkostenbeitrag gesorgt. Einen Zu-
bringerdienst bieten wir ab 18 Uhr an
der Heimatstube, um 18.15 Uhr am
Feuerwehrhaus in Au und ab 18.30
Uhr an der Kreuzung Weinberg-/
Schützenstraße, dann bei der Volks-
bank und der Kreuzung Gaisbach-/
Rappenackerstraße, an.

Alle Mitglieder und Freunde sowie
die Bevölkerung möchten wir noch-
mals zu diesem gemütlichen Stuben-
abend recht herzlich einladen.
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Karnevalsgesellschaft „Hohle Eiche“ - Eichos

Die nächsten Termine
Auf zur Damen- und Herrensitzung
Am Samstag, 30. Januar, findet unsere
1. Damen- und Herrensitzung statt.
Beginn auf Schloss Erlen ist um 19.31
Uhr. Die Aktiven der Karnevalsgesell-
schaft haben sich wieder etwas ein-
fallen lassen, wo kein Auge trocken
bleiben wird. Für Heiterkeit und gute
Stimmung ist gesorgt. Also nichts wie
hin.

Schmücken der Straßen
Am Freitag, 29. Januar, ab 15.30 Uhr,
werden die Straßen geschmückt. Wir
bitten um rege Beteiligung. Treff-
punkt am Spritzenhaus.

Ex-Prinzen-Treffen
Am Freitag, 29. Januar, finden sich die
Ex-Prinzen der K.G. bei Ex-Prinz Jörg
Krieg in der Eckstraße 11 in Forbach
zum Start der Findungsphase ab ca.
19.30 Uhr ein. Empfohlene Verkehrs-
anbindung an die Stadtbahn um
19.08 Uhr ab Weisenbach Haupt-
bahnhof. Schwarze Hosen, weißes
Hemd und rote Fliege gehören zur
Standardausrüstung.

Im Anschluss findet der erste Ausflug
statt ...

Eichos

Es ist so weit: Am Freitag, 29. Januar,
geht es zum Jubiläums-Brauchtums-
abend der „Rätsche Bube Ottenau“ in
die Merkurhalle nach Ottenau. Wir
treffen uns pünktlich um 18.30 Uhr an
der S-Bahn-Haltestelle in Weisenbach
um von dort gemeinsam loszufahren.
Einlass ist ab 19 Uhr. Der Eintritt für
Hästräger beträgt drei Euro. Klei-
dung: Häs komplett

Voranzeigen:
Am Mittwoch, 10. Februar, ist es wie-
der so weit in Herrenwies - die Nar-
renmesse beginnt um 19 Uhr mit Pfar-
rer Würz und anschließend ist der
Brauchtumsabend der Teufel vom
Teufelskamin. Bitte meldet Euch hier-
zu wieder an: bei Ursula Kopp. Tele-
fon 0173 9142456 oder bei Melanie
Mungenast, Telefon 0176 20820263.

Anmeldeschluss ist am Sonntag, 7.
Februar.

Weitere Termine:
Donnerstag, 11. Februar, ab 10 Uhr Ei-
chofrühstück in unserem Vereins-
heim „Spritzehäusel“
Sonntag, 14. Februar, Jubiläumsum-
zug in Gausbach

NaturFreunde Weisenbach

Ski-Vergnügen auf dem Feldberg

Bereits zum 6. Mal führten die Natur-
Freunde eine Ski-Freizeit am Feldberg
durch.

Am Freitag traf man sich am späten
Nachmittag auf der Emmendinger
Hütte, die wie bereits in den vergan-
genen Jahren unsere Unterkunft war.
Mit Gesellschaftsspielen verbrachte
man einen extrem lustigen Abend.
Am Samstag ging es nach einem aus-
giebigen Frühstück auf die Piste. Bei
strahlend blauem Himmel und tollen
Pisten war es ein Vergnügen die Hän-
ge hinunter zu wedeln. Die Jugend
lieferte sich das eine oder andere
Rennen und zeigte so manches Kunst-
stück, bei dem die „Älteren“ nur stau-
nen konnten.

Bei einer super Fernsicht konnte man
die Alpen bestaunen. Gemütlich ging
es am Abend in der Hütte zu und so

manchem taten die Muskeln weh,
doch am nächsten Tag war alles ver-
gessen, denn die Piste rief. Nachdem
wir unsere Rucksäcke ins Tal transpor-
tiert hatten genossen wir die Abfahr-
ten. Der blaue Himmel hatte sich in ei-
nen grauen verwandelt, aber die
Sicht und die Schneeverhältnisse wa-
ren nach wie vor super. Positiv war
auch, dass für einen Sonntag relativ
wenige Skifahrer unterwegs waren.
Am Nachmittag trat man zufrieden
und vor allem mit heilen Knochen die
Heimreise an. Auch im nächsten Jahr
werden wir wieder ein Ski-Wochen-
ende am Feldberg einplanen. Der Ter-
min wird rechtzeitig im Gemeindean-
zeiger bekannt gegeben.

Ein herzliches Dankeschön an alle
Teilnehmer, die zum Gelingen dieses
schönen Wochenendes beigetragen
haben.

TV Weisenbach, Abt. Ski

Tagesfahrt nach Ischgl
Am Samstag, 6. März, findet unsere
diesjährige Tagesfahrt statt. Sie führt
uns nach Ischgl.

Anmeldung bei Busreisen Peter Götz,
Telefon 07228 969288; E-Mail:
Götz-forbach@t-online.de.

Anmeldeschluss ist Samstag, 20. Februar.



Weisenbach 4 Seite 8

FC Weisenbach, Abt. Fußball

Turniersieg der Herren beim Hallenturnier in der Ebersteinhalle
Auch beim dritten Hallenturnier in
der Obertsroter Ebersteinhalle wurde
der FCW Turniersieger. Die Vorrunde
begann mit einer 1:3-Niederlage ge-
gen die SV Ottenau.

Im zweiten Spiel der Gruppe behielt
man gegen den VFR Bischweier mit
4:1 die Oberhand. Das dritte Spiel
wurde mit 9:3 gegen den SC Eisental
gewonnen. Auch den Viertelfinal-
gegner SV Staufenberg besiegte man
mit 5:4. Gegner im Halbfinale war die
DJK Rastatt. In diesem Spiel geriet das
FCW-Team zwar in Rückstand, ging
aber am Ende nach einer kämpferisch
guten Leistung als Sieger vom Platz.
Das Ergebnis lautete 3:2 für den FCW.
Im Endspiel traf man auf den bis zu
diesem Zeitpunkt ungeschlagenen
Turnierfavoriten und Gastgeber FC
Obertsrot. Die Obertsroter zeigten
auch bei ihrem eigenen Turnier einen
hervorragenden Hallenfußball und
waren bis dahin mit Abstand das bes-
te Team im Teilnehmerfeld. Der FC
Weisenbach besiegte den FCO mit
4:2, was den Turniersieg für das junge
FCW Team bedeutete. Überragender
FCW Spieler war Marius Ochsenfeld
der zum Turniersieg insgesamt 12
Treffer beisteuerte.

Turniersieg der D-Junioren -
Aus bei Hallenbezirksmeisterschaft
Ein Wechselbad der Gefühle boten

unsere D-Junioren am vergangenen
Wochenende. Konnte man am Sams-
tag beim Hallenturnier des FC Oberts-
rot nach schönen Spielen und einem
Neunmeterschießen gegen die gast-
gebende Mannschaft aus Obertsrot
noch den Turniersieg feiern, war die
Enttäuschung am Sonntag umso grö-
ßer. Trotz großem Kampf gegen die
vier Gruppengegner konnte man sich
am Ende nicht für die nächste Runde
qualifizieren.

Fußballbezirksmeisterschaft
der Mädchen
B-Juniorinnen in der Endrunde
Mit drei Siegen in drei Spielen und ei-
ner Tordifferenz von 16:1 Toren spa-
zierte man durch die Vorrunde und
qualifizierte sich für die Endrunde am
6. Februar in Ottersweier. Die Mädels
waren nicht zu stoppen und begeis-
terten Fans und Publikum mit ihren
schnellen und torreichen Partien. Die
einzelnen Begegnungen gingen wie
folgt aus: 7:0 gegen Iffezheim, 4:0 ge-
gen Ottenau und 5:1 gegen die SG
Bischweier/Rotenfels. Die Tore erziel-
ten Ina Brucker (5), Sofie Baumann
(4), Tanja Feser (3), Anna Mittermeier
(2), Valerie Lehmann und Mara Kar-
cher (je 1).

C-Juniorinnen
ebenfalls für Endrunde qualifiziert
In einer stark besetzten Vorrunden-

gruppe sahen die zahlreichen Zu-
schauer viele spannende und gute
Spiele der C-Juniorinnen. Der FCW er-
wischte einen genialen Tag und
konnte sich mit drei Siegen und vor al-
len Dingen ohne Gegentor souverän
an die Gruppenspitze kämpfen. Man
siegte mit 2:0 gegen Mörsch, 3:0 ge-
gen Haueneberstein und 1:0 gegen
Bietigheim. Die Torschützen waren
Greta Abondio (4) und Larissa Schiel (2).

D-Juniorinnen:
Bei einem sehr stark besetzten Tur-
nier machten die Mädels trotz des
letzten Platzes eine ganz gute Figur.
Gegen spielerisch und vor allen Din-
gen körperlich überlegene Gegnerin-
nen hielt man kämpferisch dagegen.
Im ersten Gruppenspiel gegen Kap-
pelrodeck holte man mit einem Un-
entschieden den einzigen Punkt.

Anschließend verlor man mit jeweils
0:2 gegen den späteren Finalisten
Sinzheim und den Turnierdritten
Bühl. Als Gruppenvierter spielte man
um Platz 7 gegen den 1. SV Mörsch.
Nach der 1:0-Führung für Mörsch er-
gaben sich verschiedene Möglichkei-
ten zum Ausgleich, doch es fehlten je-
des Mal wenige Zentimeter. So blieb
es beim knappen Sieg für Mörsch. Die
D-Juniorinnen belegten somit den 8.
Platz, konnten aber als jüngstes Team
mit erhobenem Haupt vom Platz gehen.

Musikverein Weisenbach

Freie Plätze bei der Musikerreise nach San Costanzo
Wie im letzten Gemeindeanzeiger
erwähnt, fährt auch der Musikver-
ein Weisenbach in den Pfingstferien
nach San Costanzo. Einen Tag spä-
ter, wie der Bus der Gemeinde, fah-
ren wir von Mittwoch, 2. Juni, um 21
Uhr bis Sonntagvormittag, 6. Juni,
in unsere Partnergemeinde.

Die Rückkehr ist für Sonntag ca. 22
Uhr geplant. In unserem Bus sind

noch Plätze frei! Daher laden wir in-
teressierte Mitglieder und Freunde
herzlich ein, sich uns anzuschließen.
Am Samstagabend werden wir die
Partnerschaftsfeier in der Gemein-
de San Costanzo mitgestalten. Den
größten Teil unserer Reisezeit wol-
len wir aber intensiv nutzen, Kultur,
Land und Leute in der Region Urbi-
no in aller Vielfalt zu erleben. Die zu
erwartenden Kosten für die Reise

betragen bei Übernachtung im 3-
Sterne Hotel in Marotta, mit Strand-
zugang und Pool, Doppelzimmer
mit Halbpension ca. 200 Euro.

Wir würden uns freuen, wenn sich
uns noch ein paar Mitglieder an-
schließen würden. Bei Fragen zum
Reiseablauf und organisatorischen
Themen, bitte an Helmut Bohn, Te-
lefon 67352, wenden.
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Schwarzwaldverein
Ortsgruppe Langenbrand

Wandereinladung
Am Sonntag, 31. Januar, findet unse-
re nächste Wanderung statt. Hierzu
treffen wir uns um 11.30 Uhr am
Bahnhof Langenbrand und fahren
mit der Stadtbahn um 11.44 Uhr nach
Gaggenau - Bahnhof. Dort beginnt
dann um 12.10 Uhr unsere ca. 3-stün-
dige Wanderung nach Michelbach,
wo wir einen Teil des Michelbacher
Rundweges erkunden. Bevor wir wie-
der nach Gaggenau zurückgehen ist
eine Einkehr vorgesehen.

Die Führung hat Doris Gerstner. Die
Fahrkarten werden gesammelt be-
sorgt. Wer nicht in Langenbrand zu-
steigt oder noch Fragen hat, möge
sich bitte bei unserem Wanderwart
Adolf Gerstner, Telefon 07228 2461,
melden. Zu dieser nicht sehr anstren-
genden Wanderung sind alle Mitglie-
der, Wanderfreunde und Gäste ganz
herzlich eingeladen.

Kath. Frauengemeinschaft
Weisenbach/Au

Frauenfastnacht
“Länder - Menschen - Abenteuer“,
so lautet das Motto unserer dies-
jährigen Frauenfastnacht am Mitt-
woch, 10. Februar. Wir laden hierzu
schon heute alle Frauen aus Wei-
senbach, Au und Umgebung in das
Gemeindehaus in Weisenbach ein.
Beginn: 19.11 Uhr, Einlass ab 18.11
Uhr.

LAG Obere Murg

Wahlfünfkampf: Eine Besonderheit der LAG
Im Rahmen des Familiennachmittags
der Leichtathletikgemeinschaft Obe-
re Murg, der Anfang Januar in Wei-
senbach stattfand, wurde auch die
Siegerehrung des Wahlfünfkampfes
durchgeführt. Dieser Wettkampf gibt
es nur bei der LAG Obere Murg. Jeder
Sportler muss folgende Bedingungen
erfüllen: Eine Laufstrecke, ein Wurf,
ein Sprung, sowie zwei weitere Diszi-
plinen. Beteiligt haben sich 2009 über
30 Teilnehmer. Weiterhin wurde erst-
mals eine Mannschaftswertung in-
nerhalb der LAG-Vereine durchgeführt.

In der ewigen Rekordliste, die seit
1977 geführt wird, gab es zwei neue
Bestmarken. So steigerte der B-Ju-
gendliche Andreas Held (TVL) die Re-
kordmarke von Mario Götz (TVL) aus
dem Jahre 1992 von 2.819 auf 2.971
Zähler. Auch der Zweitplatzierte des
diesjährigen Wettkampfes Francesco
Messina (TVA) konnte die alte Best-
marke mit 2.862 Punkten übertref-
fen. Den zweiten Rekord stellte Wil-
ma Späth (TVB) in der Klasse W55 mit
sehr guten 1.232 Punkten auf.

Einen starken Wettkampf lieferte
Dieter Bartzsch (TVB) in der Klasse
M70 mit 1.731 Punkten. Dies reichte
jedoch nicht um den Rekord von Egon
Spissinger (TVW) aus dem Jahre 2008
mit 1.840 Punkten zu brechen.

Ebenfalls knapp an der Rekordmarke
in der Frauenklasse von Claudia Kühn
(TVL) der bei 2.993 Punkten steht,
scheiterte Auli Marxer (TVW) mit
2.920 Zählern. In der ewigen Ranglis-
te schob sich Heidrun (TVL) Held in
der Klasse W40 mit 1.758 Punkten auf
Platz 2 hinter Renate Steinberger-
Künstel (TVA), die 2005 mit 1.861 Zäh-
lern den Wettkampf abschloss.

Sehr gut auch die Ergebnisse von Cor-
sin Wörner (TVL), M15 Platz 4 mit
2.572 Punkten und Timo Mungenast
(TVL),M14 Platz 2 mit 2.389 Punkten.
In der Mannschaftswertung domi-
nierten die Sportler des TV Langen-
brand, dessen Teams die ersten drei
Plätze belegten, vor zwei Mannschaf-
ten des TV Bermersbach. Das Team
des TV Forbach wurde durch Verlet-

zungen gebremst, so dass es nicht in
die Wertung kam. Der TV Weisenbach
und der TV Au konnten leider keine
vollständige Mannschaft stellen.

Die Ergebnisse: 1. TV Langenbrand I
mit A. Held, C. Kühn, R. Nikol, C. Wör-
ner und B. Wörner 13.738 Punkte; 2.
TV Langenbrand II mit A. Scherbarth,
T. Mungenast, S. Welsch, J. Held und
Th. Wunsch 10.862 Pkt; 3. TV Langen-
brand III mit H. Held, T. Rietz, H. Reb-
holz, L. Wörner und A. Marxer 7.288
Pkt; 4. TV Bermersbach I mit D.
Bartzsch, M. Weber, D. Krug, E. Thelen
und Wilma Späth 7.109 Pkt; 5. TV Ber-
mersbach II mit H. Garbsch, D. Kow-
laski-Wunsch, D. Barth, Willi Späth
und V. Fritz mit 3.915 Pkt.

Aktuell:www-lag-obere-murg
Termine unter www.blv-online.de
und www.rastattertv.de/leichtathletik
Terminkalender (Meldetermin):
29. 1. BW-M. Senioren in Sindelfingen;
13./14.2. Deutsche M. Senioren in Sin-
delfingen (30.1.); 20./21.2. Deutsche M.
Jugend in Halle in Sachsen/Anhalt (6.2.)

Kolpingsfamilie Weisenbach

Vereinsinfos
Wie bereits angekündigt, führt die
Kolpingsfamilie Weisenbach wieder
eine Gebrauchtkleidersammlung
durch, deren Erlös wie immer einem
sozialen Zweck zugeführt wird. Ge-
sammelt wird in Weisenbach, Au,
Langenbrand, Forbach, Gausbach,
Bermersbach sowie in Hilpertsau. Die
Tüten wurden inzwischen in den
Haushalten, beim örtlichen Einzel-
handel sowie den Geldinstituten ver-
teilt. Wir bitten um großzügige Un-
terstützung unserer Aktion - bitte in
den Schränken wühlen und nicht
mehr gebrauchte Textilien und Schu-
he für die Sammlung aussortieren!

Die Sammlung findet am Samstag,
30. Januar, ab 9 Uhr statt!

Die Tüten bitte am Samstag ab 9 Uhr
am Straßenrand deponieren - sie wer-
den garantiert abgeholt!

Die Helfer treffen sich um 9 Uhr am
Rathausplatz - nach der Sammlung
wie immer gemeinsames Mittages-
sen im Kolpinghaus.

Am Sonntag, 31. Januar, ist das Kol-
pinghaus zum Frühschoppen geöff-
net.

Weitere Termine:
Am Mittwoch, 3. Februar, findet der
Stubenabend des Heimatpflegever-
eins im Kolpinghaus statt!

An alle Närrinnen und Narren:
Faschingssonntag: ab 15.11 Uhr Fa-
sching im Kolpinghaus
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TV Weisenbach, Abt. Tischtennis

Alle Mannschaften konnten Siege einfahren
Ein sehr erfreuliches Wochenende
hat die Tischtennisabteilung des TVW
erfahren denn alle Mannschaften ka-
men mit Siegen nach Hause. Ohne Re-
gina Roflik und Nadja Wunsch siegte
man in der Verbandsliga Frauen beim
SB Sonnland Freiburg mit 8:6. Tanja
Rath/Jasmin Langenbach sowie über-
raschenderweise Melanie Krieg/Dag-
mar Grüble gewannen ihr Doppel. In
den Einzeln siegten Jasmin Langen-
bach (3), Tanja Rath (2), Melanie Krieg
(1). Am Wochenende muss man wie-
der auswärts zum SV Nollingen. Hier
mit Ersatz zu punkten wird sehr
schwer sein.

Mit einem souveränen 9:3-Erfolg
beim TTC Steinach (Kinzigtal) melde-
te sich die 1. Herrenmannschaft in der
Landesliga Nord in den Titelkampf
zurück. Zu Beginn konnten die Dop-
pel Gerhard Egner/Jürgen Burkhardt,
Jens Lamp/Frank Fellmoser und Mario
Schweyda/Frank Kalmbacher ihre
Spiele siegreich gestalten. Im Einzel
punkteten Gerhard Egner (2), Jens
Lamp (1), Jürgen Burkhardt (2) und
Mario Schweyda (1). Am Wochenen-
de hat man den TV Lichtental zu Gast.
Alles andere als ein Sieg wäre als Titel-

aspirant verheerend. In den Jugend-
und Schülermannschaften erkennt
man stetig die Leistungssteigerung
durch das intensive Training unter
Mario Schweyda. Alle Mannschaften
kamen von ihren Spielen mit Sieg-
punkten nach Hause.

In der Jungen Kreisklasse A gab es ei-
nen beim TuS Durmersheim II einen
hart erkämpften 6:4-Erfolg. Steffen
Egner/Fabian Trapp konnten ihr Ein-
gangsdoppel gewinnen. Im Einzel
siegten Steffen Egner (1), Benjamin
Klumpp (1), Lukas Bleier (1) und Fabi-
an Trapp (2). Gegen den TTG Achern
siegte man in der Schüler Kreisklasse
A mit 6:2. Fabian Trapp/Sebastian
Schmid sowie Jonas Ochs/Julian Krieg
konnten ihr Doppel gewinnen. Im
Einzel punkteten Fabian Trapp (2), Se-
bastian Schmid (1), und Jonas Ochs (1).

Glanzvoll siegte auch die Mädchen-
mannschaft in der Schülerinnen Be-
zirksliga beim TTC Iffezheim II mit 6:4
Punkten. Selina Betting/Linda Gret-
schel sowie Aileen Merkel/Klara
Schoch gewannen ihre Doppel. In den
Einzelspielen punkteten Selina Bet-
ting (2), Linda Gretschel (1) und Ai-
leen Merkel (1).

MGV „Liederkranz“ Weisenbach

Generalversammlung
Zur Generalversammlung des Män-
nergesangvereins „Liederkranz“ Wei-
senbach am Sonntag, 31. Januar, um
17 Uhr im Naturfreundehaus laden
wir alle Sänger, Ehrenmitglieder und
Mitglieder recht herzlich ein. Über Ih-
re Teilnahme würden wir uns freuen.

Tagesordnung:

1. Begrüßung 1. Vorsitzender

2. Totengedenken

3. Jahresbericht der Vereinsleitung

4. Ehrungen

5. Jahresbericht Kassierer
a. Entlastung durch Kassenprüfer
b. Neuwahl zweier Kassenprüfer

6. Bericht Sängerfrauen

7. Aussprache zu den Berichten

8. Schlusswort mit Vorschau Jahres-
programm 2010

Bereits am Sonntagvormittag, 31. Ja-
nuar, 10.15 Uhr, gedenken wir unse-
rer verstorbenen Mitglieder in der ka-
tholischen Kirche St. Wendelin, in-
dem wir den Gottesdienst mit einigen
Chören mitgestalten.

Gesangverein „Eintracht“ Au

Chorproben
Am Freitag, 29. Januar, trifft sich der
Männerchor um 15 Uhr im Kirchen-
saal. 19.30 Uhr ist Chorprobe für den
gemischten Chor im Sängerheim.

Jahrgang 1936/37 Weisenbach-Au

Treffen mit Spaziergang
Am Mittwoch, 3. Februar, 14 Uhr, tref-
fen wir uns beim Parkplatz Fitterer.
Nach einem Spaziergang ist eine Ein-
kehr geplant.

Musikkapelle Au

Termine
Am Freitag, 29. Januar, 15.15 Uhr,
treffen sich die MusikerInnen vor der
Kirche in Au (Trauerfeier).

Am Donnerstag, 4. Februar, 19 Uhr,
findet eine Musikprobe statt.

Musikerfrauen
Die Musikerfrauen treffen sich am
Freitag, 29. Januar, um 18.30 Uhr vor
der Turnhalle in Au.

Frauenselbsthilfe nach Krebs-
Selbsthilfe für Frauen und Männer

Gruppentreffen
Unser erstes Gruppentreffen in
diesem Jahr findet statt am Diens-
tag, 2. Februar, um 15 Uhr im Ge-
meindehaus der evangelischen
Markusgemeinde Gaggenau, Ama-
lienbergstraße. Partner und Gäste
sind willkommen. Ansprechpartner:
Hiltrud Wieland, Telefon 50141.
Bitte Kaffeegedeck mitbringen.

KATHOLISCHE
PFARRGEMEINDE
Pfarrkirche St. Wendelin Weisenbach
Filialkirche Maria Königin Au

Unsere Gottesdienste von Samstag,
30. Januar bis Sonntag, 7. Februar

Sonntag, 31. Januar
4. Sonntag im Jahreskreis
Kollekte für die Kirchenorgel
Weisenbach 10.15 Uhr heilige Messe
für die Pfarrgemeinde, mitgestaltet
vom Gesangverein Liederkranz Wei-
senbach; verstorbene Mitglieder des
Gesangvereins Liederkranz Weisen-
bach; Agnes Sorg, bestellt von den
Klassenkameraden
14 Uhr Rosenkranz
Au 13.30 Uhr Rosenkranz

Kirchliche
Nachrichten
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Montag, 1. Februar
Au 18.30 Uhr heilige Messe für Gerda
Meisel (Jahrtag) und Fritz Meisel so-
wie verstorbene Angehörige; mit
Kerzenweihe und Erteilung des Blasi-
ussegens und Lichterprozession der
Kinder und Erstkommunikanten

Dienstag, 2. Februar
Weisenbach keine heilige Messe

Mittwoch, 3. Februar
Au 8 Uhr Rosenkranz

Freitag, 5. Februar
Au 8 Uhr Rosenkranz
Weisenbach 8.30 Uhr Rosenkranz

Samstag, 6. Februar
Au 18.30 Uhr Vorabendgottesdienst;
heilige Messe für Helena und Kornel
Bleier; Helmut Krieg und verstorbene
Angehörige

Sonntag, 7. Februar
5. Sonntag im Jahreskreis
Sonderkollekte für das neue Klaris-
sen-Kloster in Ronchamp
Weisenbach 10.15 Uhr heilige Messe
für die Pfarrgemeinde; Berta Groß-
mann und verstorbene Angehörige;
verstorbenen Mann und arme Seelen;
verstorbene Angehörige
10.15 Uhr Kindergottesdienst im Ge-
meindehaus (Thema: Ich möchte mal

ein anderer sein)
14 Uhr Rosenkranz
Au 13.30 Uhr Rosenkranz

Gebetsanliegen des Papst Benedikts
XVI. und der Kirche im Februar 2010
Wir beten für die Akademiker: Ihre
Suche nach Wahrheit führe sie zu ei-
ner tieferen Erkenntnis Gottes.

Wir beten für eine missionarische Kir-
che: Um Treue im Glauben in der Ver-
kündung des Evangeliums.

Kindergottesdienst am Sonntag, 31.
Januar, im Gemeindehaus
Am Sonntag, 31. Januar, findet um
10.15 Uhr ein Kindergottesdienst im
Gemeindehaus mit dem Thema „Ich
möchte mal ein anderer sein“ statt. Es
sind alle Kinder bis zur 3. Grundschul-
klasse recht herzlich eingeladen und
wer möchte, darf verkleidet kom-
men.

Vorankündigung Orgeleinweihung
Die Orgeleinweihung findet am
Sonntag, 14. März, statt. Nähere In-
formationen folgen noch.

Kirchenbauverein St. Wendelin
Hochwertiger Fledermausdünger zu
verkaufen
Am Samstag, 30. Januar, findet der
Verkauf auf dem Kirchplatz in der

Zeit von 10.30 bis 12 Uhr statt. Sollte
noch abgepackter Fledermausdün-
ger übrig sein, kann dieser auch am
Sonntag, 31. Januar, beim Orgelpfei-
fenverkauf von 11.15 bis 13 Uhr er-
worben werden.

Orgelpfeifenverkauf am Sonntag,
31. Januar
Verkauf von zirka 11.15 Uhr bis 13 Uhr
im Gemeindehaus.

Kollekte für die Orgel am Sonntag,
31. Januar.

EV. KIRCHENGEMEINDE
FORBACH-WEISENBACH
Freitag, 29. Januar
20 Uhr Singprobe des Lobpreischores
in der evangelischen Kirche Forbach

Sonntag, 31. Januar
10 Uhr Gottesdienst in der evangeli-
schen Kirche Weisenbach (Pfarrer
Gerhard Bub)

Mittwoch, 3. Februar
16.15 Uhr Konfirmandenunterricht in
Weisenbach

Donnerstag, 4. Februar
19.30 Uhr Kirchenchorprobe in Wei-
senbach

Es ist nicht leicht, in schweren
Stunden an alles und alle zu
denken.

Eine Traueranzeige hilft Ihnen,
viele zu informieren.

Sprechen Sie mit uns, wir beraten
Sie gerne und zeigen Ihnen
unsere zahlreichen Muster.

Außenstelle Gaggenau L 07225 97470
Außenbüro Rastatt L 07222 77140
Außenbüro Ettlingen L 07243 50530

Erinnerungen sind kleine Sterne,
die tröstend in das Dunkel unserer Trauer leuchten.

Bestattungsinstitut

Werner Krieg

Erd- und Feuerbestattung,
Überführungen, Vorsorge,
Erledigung aller Formalitäten

Gaisbach 41 • Weisenbach • L 21 81
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